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Radon in Bayern

I riach nix !

… also is nix



Ich rieche nichts !

… also kann nichts Schädliches im Haus sein 



Radon

• Radioaktives Edelgas 

• unsichtbar, geruchlos und geschmacklos 

• Radongas entsteht in tiefen Bodenschichten durch 

radioaktiven Zerfall von Uran.

• Je nach Art und Umfang der unterirdischen Gesteinsschichten 

entsteht mehr oder weniger Radon. 

• Abhängig von der geologischen Beschaffenheit und der 

Durchlässigkeit des Untergrunds können sehr hohe 

Radonkonzentrationen in der Bodenluft entstehen. 

• Es spielt  keine Rolle, ob es sich um bergiges oder flaches Gelände 

handelt.

• Radon dringt von tiefen Bodenschichten an die Oberfläche.

• Radon kann sich in Gebäuden anreichern.



Radioaktive Zerfallsreihe Radon

Quelle: Kemski & Partner  www.radon-info.de

Uran

Radium

Radon

Pollonium

Blei Bismut

Halbwertszeit: 

Zeitspanne, in der die Menge und Aktivität 

eines Radionuklids durch den Zerfall auf die 

Hälfte gesunken ist. 

50 % der Atomkerne haben sich unter 

Aussendung ionisierender Strahlung in ein 

anderes Nuklid umgewandelt.



Thorium – Thoron Zerfallsreihe 

Thoron, Isotop von Radon, 

Unterschiedliche Neutronenzahl

Alphastrahlung = Teilchenstrahlung

Emission eines Alphateilchens 

(Protonen rot, Neutronen blau)

Helium-4-atomkern

Massenzahl nimmt um 4 ab.

Betastrahlung = Teilchenstrahlung

Emission von Elektronen 

(Protonen rot, Neutronen blau)

Massenzahl nimmt nicht ab.



Radon und Gesundheit

Radioaktives Edelgas

Zweithäufigste Ursache für Lungenkrebs weltweit

Deutschland: 

Jährlich ca. 2. 000  Todesfälle durch Lungenkrebs 

aufgrund von Radon-Einwirkung

Gesetzliche Vorschrift in allen Europäischen Ländern

• EURATOM-Richtlinie 2013/59 vom 05.12.2013

• Gesetzliche Umsetzung ab Februar 2018 



Radon und Wirkung auf die Gesundheit

• Radongas wird mit der Luft eingeatmet 

und großteils wieder ausgeatmet. 

• Radongas ist nicht der Hauptverursacher

der Gesundheitsrisiken

• Radioaktiver Zerfall von Radon führt zu 

radioaktiven Zerfallsprodukten, 

Nuklide der Schwermetalle Polonium, Blei, Bismut

• Zerfallsprodukte lagern sich an Staubteilchen an, gelangen mit der 

Atemluft in die Lunge und verbleiben dort. 

• Zerfallsprodukte zerfallen weiter. Die dabei entstehende radioaktive 

Strahlung kann das Lungengewebe schädigen und somit langfristig 

zu Lungenkrebs führen.

• Je mehr Staubpartikel in der Raumluft sind, umso stärker wirkt sich 

die Gesundheitsbelastung aus. 



Aktuelle Studien aus der Schweiz:

5,2 Mio. Erwachsene, 2989 Todesfälle Hautkrebs, davon 1.900 Malignes Melanom. 

Erhöhtes Risiko für tödlichen Hautkrebs durch Radon und UV,

vor allem jüngere Menschen sind betroffen.

Quelle: https://ehp.niehs.nih.gov/wp-content/uploads/2017/06/EHP825.alt_.pdf

Veröffentlicht am 16.06.2017  



Quelle: http://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0013935116300822?via%3Dihub

Studien aus USA: 140.652 Personen, 

davon 3019 Blutkrebs Patienten.

Erhöhtes Risiko für Blutkrebs durch Radon,

vor allem Frauen sind betroffen.

(Alphastrahlung auf Knochenmark und Lunge, Blutbildung) 

Veröffentlicht am 23.03.2016  



Die Radonkonzentration wird in 

Becquerel pro Kubikmeter (Bq/m3) gemessen. 

300 Bq/m3 bedeuten:

In 1 Kubikmeter Luft zerfallen pro Sekunde

300 Radon-Atomkerne unter Aussendung ionisierender Strahlung

Referenzwert:

In Innenräumen dürfen die Radonwerte 300 Bq/m³ im Jahresmittel nicht 

überschreiten. 

Zielwert: unter 100 Bq/m³ im Jahresmittel 

Besonderheit: Es gibt keinen Wert unter dem Radon unbedenklich wäre!

Empfehlung: Messungen in Neubauten und Bestandsgebäuden 

Radon-Messungen



Eintrittspfade 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Umwelt LfU



Eigene orientierende Datenerhebungen, stark erhöhte Werte:

Bestand  (gemessen im Keller, EG bzw. OG)

• Freising, Büro: 300 – 800 Bq/m³  (EG)

• Germering: 1.500 – 4.000 Bq/m³ (Keller)

• Pullach: 1.600 – 11.000 Bq/m³ (Keller)

• München: 30 – 9.000 Bq/m³ (Keller)

• Weitere Gebäude: 50 – 3.000 Bq/m³  (Keller, EG, OG)

• Große Unterschiede, je nach Alter und baulicher Zustand, 

Untergrund, Jahreszeit, Wetterlage etc.

Verschiedene Baugrundstücke

• 10.000 – 150 000 Bq/m³

• Große Unterschiede je nach Ortslage, Untergrund, 

Jahreszeit, Witterung etc.



Schwankungen der Radonmesswerte

Abgebildet sind unbearbeitete Rohdaten von gleichzeitigen Messungen: Radon, 

Raumtemperatur, Luftfeuchte, Luftdruck.



Schwankungen der Radonmesswerte

Abgebildet sind unbearbeitete Rohdaten von gleichzeitigen Messungen: Radon, 

Raumtemperatur, Luftfeuchte, Luftdruck.



Schwankungen der Radonmesswerte

Abgebildet sind unbearbeitete Rohdaten von gleichzeitigen Messungen: Radon, 

Raumtemperatur, Luftfeuchte, Luftdruck.



Radon und energetische Sanierungen nach EnEV

• Jährlich werden Tausende Gebäude in Bayern aus 

energetischen Gründen saniert. 

• Berücksichtigung der Energieeinsparungsverordnung EnEV

• Nur selten wird Radonschutz integriert

Sanierungen beeinflussen Radonkonzentrationen in Innenräumen

• Untersuchungen in Bayern 2009 - 2011

Bayerisches Landesamt für Umwelt LfU: Radon in Innenräumen, 

Auswirkungen von Gebäudeabdichtungen in Bayern, Januar 2012

30 Gemeinden im Bayerischen Grundgebirge von Hof bis Passau sowie 

im Voralpenland mit 31 sanierten öffentlichen Gebäude 

• Untersuchungen in Sachsen

Guhr: Radonprobleme durch energetische Gebäudesanierung. 

Veröffentlichung Architektenkammer Niedersachsen 2004. 



Altbausanierung

Auswirkungen auf Radonkonzentrationen im Haus

Altbau vorher

• Undichte Bodenplatte

• Undichte Durchdringungen

• Undichte Wände mit Erdkontakt

• Undichte Fenster, Zugluft

• Ausreichender Luftaustausch 

Altbau nachher

• Dichte Fenster

• Weniger Luftaustausch

• Undichte Durchdringungen

• Undichte Wände mit Erdkontakt

• Undichte Bodenplatte

→ Höhere Radonkonzentrationen

Empfehlung: Altbausanierung + Radon-Schutz

Altbausanierung nur mit Berücksichtigung eines ausreichenden Radon-

Schutzes durchführen



Aussagekraft der Bodenluft-Radonkarten 

• Grobes Raster, grober Anhaltspunkt

• Raster nicht flächendeckend

• Keine Aussage über individuelles

Grundstück oder Gebäude möglich

• Kein prinzipieller Unterschied ob 

bergiges oder flaches Gelände

Radonkarten Bodenluft

Radonkonzentration im Erdreich 

abhängig von:

• Boden- und Gesteinsart

Hohe Werte bei Granit, Schiefer, 

Geringe Werte bei Sand und Lehm

• Gasdurchlässigkeit des Bodens

• Witterung, z.B. Schnee, Eis, Feuchte 
Quelle: Kemski & Partner



Radonrisikogebiete?

Aussagekraft für Gebäude?

Radonkarte und Messwerte in Gebäuden ?

Radonkonzentration im Gebäude 

abhängig von der Bauqualität

• Gasdichte Bodenplatte

• Gasdichte Durchdringungen

• Dichte Wände (bei Erdkontakt)

• Ausreichender Luftaustausch 

Quelle: Kemski & Partner



Momentaner Wissensstand:

• EURATOM-Richtlinie 2013/59 vom 05.12.2013 tritt ab 

Februar 2018 in Kraft

Bundesumweltministerium: Ende 2018

• Referenzwert 300 Bq/m³ für Innenräume

• Bis 2020: Festlegung der Radon-Risikogebiete / 

Radon-Vorsorgegebiete

• Wie ermitteln? Hochrechnung über Bodenwerte?

• Abschätzung, wie viel % der Gebäude >300 Bq/m³ ? 

• Welche Grenzen? Verwaltungsgrenzen/Gemeinden?

Geologische Grenzen?

• Innerhalb der Radon-Vorsorgegebiete:

Alle Arbeitsplätzen in bodennahen Stockwerken 

(UG, EG) müssen gemessen werden, 

Details dazu siehe Strahlenschutzgesetz.

• Messungen: Wie, wo, wann, wer ? 

• Manipulationsrisiko?

• Passive Kernspurexposimeter, Jahresmittelwert



Radonkarten Schweiz: Radonwerte in Innenräumen und Radonrisiko

Aktuelle Karte: Unterteilung in Risiken 

gering <100Bq/m³, 

mittel 100-200 Bq/m³, 

erhöht >200Bq/m³

Künftige Karte: Unterteilung in Risiken 

gering <50Bq/m³, 

mittel 50-100 Bq/m³, 

erhöht >100Bq/m³



• Bundesamt für Strahlenschutz (BfS)

• http://www.bfs.de/DE/bfs/gesetze-regelungen/gesetze-

regelungen_node.html

http://www.bfs.de/DE/bfs/gesetze-regelungen/gesetze-regelungen_node.html


Quelle: Bundesamt für Strahlenschutz BfS

http://www.bfs.de/DE/bfs/gesetze-regelungen/strahlenschutzgesetz/strahlenschutzgesetz_node.html



BMUB

Quelle: http://www.bmub.bund.de/themen/atomenergie-strahlenschutz/strahlenschutz/atomenergie-strahlenschutz-
download/artikel/gesetz-zur-neuordnung-des-rechts-zum-schutz-vor-der-schaedlichen-wirkung-ionisierender-strahlung/



Strahlenschutzgesetz, Teil 4, Kapitel 2: Schutz vor Radon (Seiten 110 – 117) 

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf



FAQ vereinfachte Erläuterungen 

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/service/buergerforum/haeufige-fragen-faq/faq-detailansicht/?no_cache=1&tx_irfaq_pi1%5BshowUid%5D=648



Quelle: RADEA http://www.radea.de/Radon/Strahlendosis/Strahlendosis_Rechner.html  

Aufenthalt in Wohnung

208 Tage

Millisievert Rechner von RADEA

Aufenthalt Arbeitsplatz

212 Arbeitstage (je 8 Std.)
Aufenthalt in Räumen mit 

300 Bq/m³, 356 Tage

Beispiel 1

300 Bq/m³



Quelle: RADEA http://www.radea.de/Radon/Strahlendosis/Strahlendosis_Rechner.html  

Aufenthalt in Wohnung

208 Tage

Millisievert Rechner von RADEA

Aufenthalt Arbeitsplatz

212 Arbeitstage (je 8 Std.)
Aufenthalt in Räumen mit 

100 Bq/m³, 356 Tage

Beispiel 2

100 Bq/m³



• Messungen der Radon-Aktivitätskonzentration in der Bodenluft 

• Vor dem Baubeginn, Ableitung von erforderlichen Maßnahmen

• Werte können jahreszeitlich und örtlich stark schwanken 

• Orientierende Messung 

• Keine Relevanz vor Gericht

Boden-Messungen



Gesetzlich zulässige Messungen

• Kernspurexposimeter, passive Methode

• Messdauer: 1 Jahr, jedoch mind. 3 Monate während der Heizperiode

• Auswertung im Labor

• Gefahr der Manipulation

bei der Beprobung

• Qualität Exposimeter / Labor

• Akkreditierte Labore nutzen

Messtechnik

Quelle: Bayerisches Landesamt für Umwelt LfU



Elektronische Messgeräte,

• Orientierende Messungen

• Kürzere Messdauer

• Teilweise Direktablesung oder Auswertung über Software

Messtechnik

Canary / 

Airthings

Radon Scout 

Home, optional

mit Druck, CO2

Radon Scout PlusDOSEmanRadon Eye
(Bluetooth)



Radonschutzfolien, z.B. RadonProtect Folie: www.radon-protect.com

• gasdichter Schutz vor Radon und anderen Gasen

• Dampfsperre

• Neubau: unter die Bodenplatte

• Bestand: auf (undichte) Bodenplatte, 

unter Estrich

Mit Heißluft gasdicht verschweißen

Für Prävention und Sanierung

http://www.radon-protect.com/


Umodan® RadonProtect Folie auf 

Wikaflor Schutzvlies ausgelegt

Folienbahnen mit Heißluft radondicht 

verschweißen 



Gasdichter Anschluss an eine 

Durchdringung, Abdeckung der 

RadonProtect Folie mit Wikaflor

Schutzvlies

Gasdichter Anschluss an Betonteile



Weiterer Aufbau mit Dämmung und 

gegossener Bodenplatte

Aktueller Stand:

• Rohbau fertig gestellt und geschlossen

• Fenster, Türen vorhanden

• Erste orientierende Kurzzeitmessungen Innenraum <50 Bq/m³

• Langzeitmessungen in der Heizperiode stehen noch aus



Gasdichte Durchführungen von Rohren, Leitungen und Kabeln

Quelle: www.hauff-technik.de



Weitere Maßnahmen für Neubau und Sanierung

Drainage

Quelle: www.radon-info.de Quelle: www.corroventa.deQuelle: www.bau-welt.de

Radonsauger

Lüftungsmaßnahmen 

RadonbrunnenAbdichtung

Quelle: www.radea.de

Bodenluftabsaugung



Gebäude mit Keller

Radonbrunnen

unter der 

Bodenplatte

Radonbrunnen

neben dem Haus

Bodenluftabsaugung

Radea



Gebäude ohne Keller

Radonbrunnen

unter der 

Bodenplatte

Radonbrunnen

neben dem Haus

Bodenluftabsaugung

Radea



Radonbrunnen

neben dem Haus

Großflächige 

Versiegelungen

Straße, Gehweg, 

Plätze etc. 

?



Radonbrunnen

neben dem Haus

Großflächige 

Versiegelungen 

-+

Undichtigkeiten

an Bauteilen oder 

Durchdringungen.

Anstieg Radon +

Abnahme Radon -



Großflächige Versiegelungen

mit Radon-Abluftmöglichkeiten?

----



Datenbank KORA, Fallbeispiele



Quelle: https://www.lfu.bayern.de/strahlung/radon_in_gebaeuden/doc/liste_fachpersonen.pdf

Professionelle Beratung und Messtechnik



Quelle: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/strahlenschutz/1751.htm



Zusammenfassung:

Radonsicheres Bauen wird gesetzliche Pflicht ab Februar 2018

Referenzwert für Aufenthaltsräume 300 Bq/m³

Schutz vor Radon ist Schutz der eigenen Gesundheit

Baubiologisches Vorsorgeprinzip

Es gibt mehrere Möglichkeiten für Prävention im Neubau sowie für  

Sanierungen im Bestand.

Welche Maßnahmen sinnvoll sind, sollte für das jeweilige Objekt gezielt 

erarbeitet werden. 

Nur Messungen verschaffen Klarheit über Gesundheitsrisiken



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 110-111



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 111



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 111-112



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 112



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 113



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 113



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 114



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 114-115



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 115

6 mSv/Jahr



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 115-116



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 116



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 116-117

Geschafft !!!


